	Artikel Vorlagen für Mitglieder
	Tageszeitung
Liebes Mitglied,

das NETZWERK-Lipolyse bietet Ihnen fertige Artikelfragmente an, die Sie für die Einreichung bei Ihrer Tageszeitung verwenden können. 
[bookmark: _GoBack]Die Ihnen zugesandte Word Datei sollte von Ihnen individuell überarbeitet werden, Ihr Name als Autor sollte mit eingefügt werden etc.
Wir haben auf Basis der neuesten Entwicklungen 3 Formen für Sie entwickelt:
· Artikel mit Ihnen als Autor
· Artikel durch den Redakteur
· Die Interviewform

Sie entscheiden nach Absprache mit der Redaktion Ihrer Zeitung, welche Form Sie nutzen wollen.

Gestatten Sie uns noch einige weitere Hinweise zum Umgang mit Ihrer Tageszeitung.

Falls Sie nicht bereits einen sehr guten persönlichen Kontakt zur Gesundheitsredaktion haben, erwartet Ihre Zeitung fast immer eine geschaltete Werbung. Es bedarf der persönlichen Absprache mit der Redaktion, wie hoch die von Ihnen investierte Summe sein muss.
Oft ist es besser, nicht eine große Werbung zu schalten, sondern mehrere kleine.
Als sinnvoll hat sich auch erwiesen, eine Anzeige für eine Patienten Informationsveranstaltung zu schalten, die an das Thema des Artikels anknüpft. In diesem Falle sollte als Veranstalter Ihres Vortrags das NETZWERK-Lipolyse auftreten und Sie selbst als ReferentIn genannt werden.
Der Kontakt wird über einen persönlichen Anruf von Ihnen angebahnt. Lassen Sie sich zuerst mit der Gesundheitsredaktion Ihrer Zeitung verbinden und stellen Sie sich und Ihr Anliegen kurz vor.
Schlagen Sie dort eine Kooperation vor: Sie beliefern die Redaktion mit neuen Themen, dafür wird Ihr Name genannt, entweder als Autor oder aber als Ansprechpartner der Redaktion für das entsprechende Thema.
Lassen Sie beiläufig fallen, dass Sie parallel mit der Anzeigenredaktion über eine Anzeigenschaltung verhandeln wollen.
Falls Sie bei der Gesundheitsredaktion auf Ablehnung stoßen, sollten Sie als nächsten Schritt Ihre Lokalredaktion anrufen und dem verantwortlichen Redakteur den Sachverhalt schildern und fragen, was man machen kann.

Bitte fordern Sie bei Bedarf geeignetes Bildmaterial und Anzeigen für Patienten Informationsveranstaltungen bei unserer Marketing Abteilung an.

Herzliche Grüße
Dirk Brandl
Sprecher NETZWERK-Globalhealth


Vorlage 1

Artikel für Tageszeitung


Überschrift

Fettweg-Spritze setzt sich immer mehr durch

Untertitel

Neueste Statistik zeigt gestiegene Nachfrage nach schonenden Möglichkeiten der Reduktion von Fettpolstern

Autor

Dr. med. Name, Facharzt für Fachrichtung

Text
In der internationalen Zeitschrift PRIME wurde jüngst eine Statistik veröffentlicht, dass immer mehr Patienten schonende Verfahren der Reduktion von resistenten Fettpolstern bevorzugen: 2014 haben Injektionstherapien wie die Fettweg-Spritze einen wahren Ansturm verzeichnet und stehen an 3. Stelle der am meisten nachgefragten Therapien mit 518 %.
Verwunderlich ist die gestiegene Nachfrage nicht: Bei der Injektions-Lipolyse, so der wissenschaftliche Name, handelt es sich um die Injektion Fett auflösender Wirkstoffe mit microfeinen Nadeln in das störende Areal. Viele Patienten scheuen nämlich einen operativen Eingriff bei ästhetischen Behandlungen. Die Wirkstoffe werden so verteilt und dosiert, dass möglichst geringe Nebenwirkungen erzeugt werden. Die Wirkung der Spritze setzt nach 10 Tagen ein, der Auflösungsvorgang dauert bis zu 8 Wochen. Patienten sollten mit 2-3 Behandlungssitzungen im Abstand von 8 Wochen rechnen bis ein gutes Ergebnis erreicht ist. Gesichtsbehandlungen wie die Behandlung des Doppelkinns oder der Hängebäckchen haben sich als besonders wirksam herausgestellt. Aber auch am Körper gibt es viele kleinere Regionen, die für die Therapie geeignet sind. Injektions-Lipolyse wird seit 2003 in Deutschland eingesetzt. Die deutschen Ärzte des NETZWERK-Lipolyse haben bei der Therapieeinführung eine Vorreiterrolle gespielt und die wichtigsten Studien und standardisierte Behandlungsprotokolle veröffentlicht, die große Sicherheit für Arzt und Patient versprechen.
weitere Informationen: 
www.injektions-lipolyse.de
www. eigene homepage.de




Vorlage 2

Artikel für Tageszeitung


Überschrift

Fettweg-Spritze setzt sich immer mehr durch

Untertitel

Neueste Statistik zeigt gestiegene Nachfrage nach schonenden Möglichkeiten der Reduktion von Fettpolstern

Autor

Name RedakteurIn

Text
In der internationalen Zeitschrift PRIME wurde jüngst eine Statistik veröffentlicht, dass immer mehr Patienten schonende Verfahren der Reduktion von resistenten Fettpolstern bevorzugen: 2014 haben Injektionstherapien wie die Fettweg-Spritze einen wahren Ansturm verzeichnet und stehen an 3. Stelle der am meisten nachgefragten Therapien mit 518 %.
Verwunderlich ist die gestiegene Nachfrage nicht: Bei der Injektions-Lipolyse, so der wissenschaftliche Name, handelt es sich um die Injektion Fett auflösender Wirkstoffe mit microfeinen Nadeln in das störende Areal. Viele Patienten scheuen nämlich einen operativen Eingriff bei ästhetischen Behandlungen. In Name Stadt wird die Therapie durch Dr. Name durchgeführt. Die Wirkstoffe werden, so Dr. Name, so verteilt und dosiert, dass möglichst geringe Nebenwirkungen erzeugt werden. Die Wirkung der Spritze setzt nach 10 Tagen ein, der Auflösungsvorgang dauert bis zu 8 Wochen. Patienten sollten laut Dr. Name mit 2-3 Behandlungssitzungen im Abstand von 8 Wochen rechnen bis ein gutes Ergebnis erreicht ist. Gesichtsbehandlungen wie die Behandlung des Doppelkinns oder der Hängebäckchen haben sich als besonders wirksam herausgestellt. Aber auch am Körper gibt es viele kleinere Regionen, die für die Therapie geeignet sind. Injektions-Lipolyse wird seit 2003 in Deutschland eingesetzt. Die deutschen Ärzte des NETZWERK-Lipolyse, dessen Mitglied Dr. Name ist, haben bei der Therapieeinführung eine Vorreiterrolle gespielt und die wichtigsten Studien und standardisierte Behandlungsprotokolle veröffentlicht, die große Sicherheit für Arzt und Patient versprechen.
weitere Informationen:
www.injektions-lipolyse.de
www. eigene homepage.de



Vorlage 3

Interview für Tageszeitung

Überschrift
„Fettweg-Spritze wird sich immer mehr durchsetzen“

Untertitel
Neueste Statistik zeigt gestiegene Nachfrage nach schonenden Möglichkeiten der Reduktion von Fettpolstern

Interview mit Dr. Name

Text
In der internationalen Zeitschrift PRIME wurde jüngst eine Statistik veröffentlicht, dass immer mehr Patienten schonende Verfahren der Reduktion von resistenten Fettpolstern bevorzugen: 2014 haben Injektionstherapien wie die Fettweg-Spritze einen wahren Ansturm verzeichnet und stehen an 3. Stelle der am meisten nachgefragten Therapien mit 518 %. Die Redaktion sprach mit Dr. Name, der die Fettweg-Spritze seit Datum in Name Stadt durchführt.

Herr Dr. Name, welche Erfahrungen haben Sie mit der Fettweg-Spritze gesammelt?

Dr. Name: Bei der Injektions-Lipolyse, so der wissenschaftliche Name, handelt es sich um die Injektion Fett auflösender Wirkstoffe mit microfeinen Nadeln in das störende Areal. Viele Patienten scheuen nämlich einen operativen Eingriff bei ästhetischen Behandlungen. Die Wirkstoffe werden, so verteilt und dosiert, dass möglichst geringe Nebenwirkungen erzeugt werden. 

Wie kann man sich als Patient eine solche Behandlung vorstellen, wann ist die Wirkung zu sehen?

Dr. Name: Die Wirkung der Spritze setzt nach 10 Tagen ein, der Auflösungsvorgang dauert bis zu 8 Wochen. Patienten sollten mit 2-3 Behandlungssitzungen im Abstand von 8 Wochen rechnen bis ein gutes Ergebnis erreicht ist. 

Ist die Fettweg-Spritze überall einzusetzen oder gibt es bevorzugte Regionen?

Dr. Name: Gesichtsbehandlungen wie die Behandlung des Doppelkinns oder der Hängebäckchen haben sich als besonders wirksam herausgestellt. Aber auch am Körper gibt es viele kleinere Regionen, die für die Therapie geeignet sind. 

Seit wann gibt es die Injektions-Lipolyse?

Dr. Name: Injektions-Lipolyse wird seit 2003 in Deutschland eingesetzt. Die deutschen Ärzte des NETZWERK-Lipolyse, dessen Mitglied ich bin, haben bei der Therapieeinführung eine Vorreiterrolle gespielt und die wichtigsten Studien und standardisierte Behandlungsprotokolle veröffentlicht, die große Sicherheit für Arzt und Patient versprechen.

Herr Dr. Name, wir danken für diese Information unserer Leser.

weitere Informationen:
www.injektions-lipolyse.de
www. eigene homepage.de
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